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Rechts das Gasthaus zum

Motto 1 Hony soit qui mal y pense Neben dem Thorweg eine steinerne

Seitenbank mit Tisch . — Der Abend dämmert .

*. 68ö8 N9. 8

Ein offener Platz .

Hosenbande mit dem Wirthszeichen und dem

(sitzt nachdenklich auf der Thorbank ; er schütteh sich , schlgt mit der Faust auf ind
ruft den Gastwirth)

Hel Hört denn niemand 2. ł.

Du Welt , du diebische Wolt

Schandwelt du !

Höre , Gastw irtu .

Einen Becher mit Glühwein !

Darum bin ich zu Jahren

Gekommen , darum war ich

Ein tapfrer Ritter , dass man

Davon mich trägt in einem

Wäschkorbe und in ' s Wasser

Mich hinschmeisst mit beschmutzten

Und alten Fetzen ,
Wie einen Wurf von Katzen

Oder von jungen Hunden !

Ja , wWär' mein guter Bauch nicht

Geschwommen wie ' ne Blase ,
Wär ' ich ertrunken !

0 schnödes Wasser , das ich

Verachte I... Schlechte Welt !

Die Tugend schwand , ' s giebt keine Treue

(der Wirth erscheint )

(GdarWirth geht in' s Haus]

QuleRk
FAILSr.



rne

ind

nt)

OQulck.

FRALSr.

Qulex
FaILSr.

EALSTATET

Geh, alter Hans , geh, geh
Geh Deines Weges ! Was

Villst du noch la lehen

Mit dir verschw

Mannhafügke

Traurige Z

Gott helfe mir !

2 —lch werde

Mein Haar

)er Wirth kommt mit einem grossen Becher wieder, den er auf den Tisch setzt, und genht

donn in' s Haus zurück)

Vermengen wir das Wesser

Mit etwas starkem Glühwein ! (er trinkt schluckweise und schnalzt mit der Zunge)

Gut 80. (er streckt sich behagl

Der Wein eröffnet unser Herz

Der Sonne . . (er wird immer lebendiger und gewinnt seinen alten Frohsinn wieder

Welche Wohlthat !

Ein erles ' ner Tropfen verjagt
Die schwarzen Schatten der Schwermuth ,

Erhellt die düstere Stirn ,
las träge Gehirn ,Erweckt

Und jeglicher Becher

Wird bald zum Sorgenbrecher ,
Den Grillenfänger

Verwandelt er zum Sänger (aingt)

Freue dich , liebes Herz ,

Ver sall ' deinen Schmerz ,

Schlag ' einen Triller l.
Mit dem Safte der Roben

Zurück rufst du mich heut zum Leben .

0 Wein , du Schmerzenstiller !

(tritt auf und unterbricht Falstaff' s Weinlaune)

Meine Ehrfurcht !

Mich schickt Alioe .

(aufschnellend) Zum Teufel

Mit ihr ! l Sie kann ' s noch wagen l )

Sie liegt mir in den Knochen ,

Ich habe sie im Magen !
Ihr seid im Irrthum , Herr .

Ich danke schön II Denn noch

Verspür ' ich hier die Wirkung

Der zartesten Besorgniss

N
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FALSTANT

Noch sind mir steif die G

Lag ich doch krumm gewickelt

Gleich einem Wollknäul I.. Taug' i8

Zum Bologneserhündchen

Im Nähkorb einer Dame ?

Und Die he ! Die Hitze !

Ein Mann von meinem Schlage , FalS1

Der gleich in solchem Dampfbad

Dahintropft wie ne Kerze !

Dann , als ich, halb gesotten , WIal

Noch rauche von Dunst und Gluthen ,

Schmeissen sie mich in ' s Wasser . FonRD

Gesindel II ! AlLIon

(Alies, Meg, Innehen , M. r Ford, D. r Cajus, Fenton kauern hinter einem Hause link 1
zuzuhören, und kommen, eines um das andere, hervor, um gleich wieder vorsichtig zu
rückzuweichen)

Quick . Sie kann dafür nicht !

Ein Missverständniss l .

FALsr . Fort mit Dir !

Quicx . ( shr eifrig)
Die Sohuld liegt an den Knechten ,

An ihrer Dummheit !

Nun weint Alice , jammert ,
AN

Ruft alle Heil ' gen an.
Msg

Das arme Herzehen liebt Euoh , ALARK

Da lest nur !

(Sie zieht einen Brief aus der Tasene Falstaff nimmt ihn und lisst
ALlqk Göeitwärts lauschend, mit loiser Stimme zu den Andern)

( Liest er ?

Fond ſoise) Freilioh. Alldk ,

ANN. Er lässt sich wieder fangen .
AlAck Inmer der alte Adam

Md . (zu Alice, auf einen Wink der M. rs Quickly) Alldk

Verbergt Euch !

CAus Er liest noch .

FoR⁰ Nun hat er angebissen ) .

FALST. (liest noch einmal laut mit grosser Aufmerksamkeit)
Im feönigliohen Parl ' um Mittennachit erebart' ich Vuoh . Fönd

Wonn Ilir ſfcommt , so venltleidet Huoh als den sohwarze Jäger

An der Viche des Herne “
OQuigE. Wie süss solch ein Geheimniss ! AlicR

Um Euch zu seh ' n, bedient sie

Sioh schlau der wohlbekannten



FASI

Qniör

Fonxo

ALIdn

ALIGR

AlLaddk,

ALIdE

FoRD

PALSTAIF

Uralten Mär . Der Baum

Gehört dem wilden Heere ,

Und 2 Seinen Zw

Erscheint der schαοννονν“, ñdger .
Drum meidet auch das Volk

' nen Platz .

m Arm und zieht sie mit sich in den Gusthofuimm
reden drinnen weiter ,

st mir Alles !

deimnissvoll in ihrer Erzählung fortiahrend, während des Hineingehens)

Nachts , wann geschlagen dumpf die zwölfte Stunde .

Wie schaurig !

komisck gach!tder

zwölkte Stunde .Wann geschlagen
Und Alles sich in Dunkelheit verlor

Dann reichen Geister sich die He zum Bunde .

Und m aus seinem Baum bervor .

Du kann hn langsam , langsam schweben schauen ,

Mit kahlen Wangen und mit hohlen Blicken

Den Rock mit Blut befleckt .

Mich fasst ein Grauen !

Mir läuft es gruselnd kalt herab am Rücken

(mit natürli
Ein

mmse)

en, ein Ammentrug ,
Um fürchten zu machen

Die Kinder , und dumm genug
Für ein Sohauergedicht !

ANN. , Mze

Wir aber , wir lachen

Und fürchten uns nicht !

(wieder in den früheren Ton fallend)
Den Rock mit Blut befleckt . Du siehst ihn nahen

Vom Stamm , an welchem er einst sterben musste .

teister erscheinen . , aus der Stirn ihm rachsen

Zwei Hörner mächtig , mächtig . “

Prächtig !
Die Hörner freuen mich

Vor Allem.

Schweige nur !

Du auch verdientest wohl

Deine gerechte Strafe !



ALICE

Mad

FkNr .

ALIdR

XNN.

AlIdR

ANN

ALickR (zu Meg)

ANN. (heiter)

ALldax

ALIcR

Verzeih mir. . , ich

FALSTXFEE

fgestehe

Ja meinen Fehler ein !

Weh Dir, wenn v

Du Miene machen

Zu sehen , ob der

ieder einme

wolltest

Buhle Deines Weiben

Nicht steck ' in einer Wallnuss l.

Nun aber ist es

Dass wir zu Werke schreiten !

Ja, eilen vir !

Und lasst

Uns Alles vorbereiten !

Hör' , Annchen !

Nach Befehl !
Schon gut . Dich Will ich sehen

Als Königin der Feen ,

In Weiss gekleidet
In Schleier eingehi
Rosenbekränzt das

„ ganz
llt ,

Haar !

Wohl ! Und ein Feenlied

Will ich studiren !

Dioh

Zur Nymphe jenes Hains

hab' ich erkoren ,

Und unsere gute Quickl )

Stellt eine Trude Vor.

Das wird sie treffen !

(der Abend rückt vor

Dann lad ' ich noch zum Feste

Ein Dutzend kleiner Gäste :

Poltergeister ,8
Foltermeister ,

Gnomen , Elfen ,

Die uns helfen .

Wir Waffnen tüchtig uns zum Uberfalle

Und plagen Falstaff alle . ,

ANN. , Mud, FENr. Alle l
Bis er in unsern Banden

Bekannt und eingestanden ,
Was Ubles er vo Ubracht ;

Dann soll die Maske fallen ,

Gelächter rings erschallen

Wohl durch die ganze Nacht

die Sonne vorfinstert sicb nach vad nd

Md

ALIdR

FExr .

ANN.

ALIR (e

ALIoR

Mxd

FoRD

CAνον

Alucxk

Mxd (d

FoRD

CAu

Quick .



FALSTAET

Mud Die Zeit drängt . Gehen wir !

AlIR Zum Stelldichein an der Eiche

Des Herne !
8

Fkxr . Ja s0 Sei 81 3
AxR. Ein feiner Anschlagl Gelt ? (tröhlich 73

Und er wird uns gelingen ! 5

ALlR (unter einander)

Lebt Wwohl! (aAliesgeht nach links ab, desgleichen Iunchen und Fenton!

ALIckR ( urückrufend zu Meg, dis nach rechts abgeht)

Vergiss nicht die Laternen !

Mxe Nein .

Gord spricht heimlich mit D. r Cajus, dicht an dem Gasthofe; die Quickly kommt beraus

bemerkt die beiden und bleibt lauschend stehen)

Foxp Nur getrost !
Mein Mädel ist Euch sicher

Euch ist ja doch bekannt ,

Wie sie sich heut verkleidet ?

Cawο Ja, Rosen in den Haaren ,

Und weiss das Kleid und der Schleier !

Allak ( mter der Sceno)

Und Du besorgst die Masken auch !

MxO (dergleichen, von der anderen Seits)

Ganz sicher .

Und Du denkst an die Klappern !
FoRD (in seinem Gespräch mit D. r Cajus fortfahrend)

Ich habe

Schon meinen Plan geschmiedet .
Noch vor dem Ende des Festes

Kommt Ihr heran zu mir ,

Natürlich in der Maske ,

Im Schleier sie , Ihr aber

In eines Mönches Tracht

Und ich vereine Euch ,

Geb' Euch zusammen gleich .

Caus (geht Arm in Arm mit Ford nach links ab)

Wobl , also soll es sein l

Quick . (auf der Schwelle des Gasthauses , mit schlauer Geberde den Abgehenden nachblickend,

später rochts ab)

Ja, sonst was ! (hinter der Scene)

Annchen , he,

Lieb Annchen , he! l



ANN. (hinter der Scene)

Quick . (wie vorher)

Nur ja vergiss nicht !

AxN. (Vis oben) Ei ganz gewiss nicht !

ALiakx (hinter der Scene)
Nur vorwärts jetzt !

Ouick . (noch weiter entfernt) Wor

Zuerst . der mahlt zuerst

FALSTAET

Das Liedchen für die Fee

Was giebt ' s ?

ummt

Be ist Nacht geworden In der

eine

Nac

Nan

er

Fkxr .

BEIDR

AlAck

FRNr .

IAx .
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